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Rückmeldung FOKUS

Leser*innenbrief zur Ausgabe 5/2023

Die Ausgabe «Hebammenausbildung - heute» befasste sich mit dem

Thema der heutigen Hebammenausbildung. Für mich als Vertreterin

einer Hochschule, deren Kerngeschäft es ist, sich mit Bildungsfragen

für Hebammen, insbesondere mit der Modernisierung der

Hebammenprofession auseinanderzusetzen, war die Lektüre dieser

Ausgabe ebenso irritierend wie ernüchternd. Die Berichterstattung
fokussiert ausschliesslich auf die berufsbefähigende Bachelorstufe

und lässt die Master- und Doktoratsstufe für Hebammen aussen vor.

Hochschulen sind heute in der Pflicht, Masterstudiengänge für
Hebammen anzubieten sowie Hebammen auf Stufe Doktorat auszubilden.

All diese weiterführenden Bildungsprogramme, die

wissenschaftlich interessierten Hebammen eine Berufskarriere in der

klinischen Praxis (zum Beispiel als Advanced Practice Midwife), in

der Forschung sowie in der Hebammenlehre an einer Hochschule

ermöglichen, wurden von Hochschulvertreterinnen in den letzten

Jahren in mühseligen und langjährigen Kämpfen gegenüber
öffentlichen, politischen, aber auch professionsinternen Widerständen

errungen. Diese Programme müssen auch immer wieder aufs Neue

verteidigt werden, denn die öffentliche und politische Meinung zum

Berufsbild von Hebammen orientiert sich hartnäckig an einer
tradierten Perspektive der Hebammentätigkeit während einer Geburt.

Hebammenausbildung heute ist weit mehr als das! Wir bilden

Hebammen in Masterstudiengängen dazu aus als «Advanced Practice

Midwives» anspruchsvolle Positionen im klinischen Setting, auch in

der hebammengeleiteten Geburtshilfe, wahrzunehmen und dabei

die Qualität der perinatalen Versorgung zu sichern. In Doktoratsprogrammen

bilden wir Hebammen dazu aus, Hebammenwissen für die

Praxis und für die Hebammenlehre an Hochschulen selbst zu gene¬

rieren und damit einen wesentlichen Beitrag an der Qualitätssicherung

in der perinatalen Versorgung im ganzen Betreuungskontinu-

um von der Schwangerschaft bis ein Jahr Postpartum zu leisten.

Ebenso ist dieses generierte Wissen essenziell für die Weiterentwicklung

der Profession. Letztlich bilden wir Hebammen-Doktorandinnen

dazu aus, in Zukunft verantwortungsvolle Positionen in der

Forschung und in der Hebammenausbildung an Hochschulen

wahrzunehmen, wo zukünftige Hebammen ausgebildet werden. Wenn

wir uns nicht um den eigenen akademischen Hebammennachwuchs

kümmern und die Hebammenprofessorinnen selbst ausbilden,
dann laufen wir Gefahr, dass Hebammen auch in Zukunft von
Medizinerinnen ausgebildet werden. Diesem Problem müssen sich heute

unsere Kolleginnen in Deutschland stellen, die mit Müh und Not

alle neu errichteten Hebammenlehrstühle an Universitäten oder

Fachhochschulen wegen des eklatanten akademischen Fachkräftemangels

bei Hebammen kaum mit qualifizierten Hebammen besetzen

können. Es ist an derzeit,dassdiese wichtige Bildungsarbeit für

den Fortbestand des Hebammenberufs endlich auch von Berufskolleginnen

und der Redaktion der «Obstetrica» gesehen und

anerkannt wird. Alles andere ist von gestern. ©

Prof. Dr. habil. Eva Cignacco, Hebammenprofessorin, Berner

Fachhochschule, Departement Gesundheit.

Hinweis der Redaktion

Eine vorgängige Ausgabe der «Obstetrica» widmete sich der

«Advanced Practice im Hebammenberuf». Schwerpunktthema
der Januar/Februar-Ausgabe 2024 wird «Hebammenkompetenzen»

sein.

In Folge 31 «Hebammen als Forscherinnen» des SHV-Podcasts

«Herztöne» erzählt die Doktorandin Luisa Eggenschwiler von

ihrer Dissertation über den Personalbestand in einer Frauenklinik

und führt aus, warum es wichtig ist, dass Hebammen forschen.

Zur Online-Ausgabe:
«Advanced Practice im Hebammenberuf»:

https://obstetrica.hebamme.ch

Zur Folge 31 des Podcasts «Herztöne»

«Hebammen als Forscherinnen»:

https://podcastbl5753.podigee.io
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Gesundheit

Mehr zum Weiterbildungsangebot
der ZHAW für Hebammen:
—> zhaw.ch/gesundheit/weiterbildung

Sie suchen eine praxisnahe, wissenschaftlich fundierte
Weiterbildung, die Sie in Ihrer täglichen Arbeit stärkt?
Unser Angebot deckt eine breite Palette ab und ist
kombinierbar: So kommen Sie vom eintägigen
Weiterbildungskurs über Module und CAS bis zum Master of
Advanced Studies.
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